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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Reinigung von benutzten Schüttgut-Textilcontainern oder
dergleichen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Reinigung von benutzten Schüttgut-
Textilcontainern oder dergleichen, wobei der Textilcon-
tainer eine oberseitige Einlassöffnung, einen in etwa
quader- oder zylinderförmigen Stauraum und eine un-
terseitige, insbesondere tüllenförmig ausgebildete Aus-
lassöffnung aufweist. Um eine Reinigung von benutzten
Schüttgut-Textilcontainern anzugeben, mit der mit ge-

ringem Aufwand und bei vertretbaren Kosten eine so
gute Reinigungsleistung erzielt wird, dass die derart ge-
reinigten Textilcontainer vielseitig weiterverwendet wer-
den können, soll der Textilcontainer zur Reinigung über
eine an der Einlassöffnung angeordnete Luftversorgung
und eine an der Auslassöffnung befindliche Luftabsau-
gung mit Luft durchströmt werden, wobei die Luftversor-
gung ein derart höheres Luftvolumen als die Luftabsau-
gung fördert, dass der Textilcontainer aufgebläht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Reini-
gung von benutzten Schüttgut-Textilcontainern oder
dergleichen, wobei der Textilcontainer eine oberseitige
Einlassöffnung, einen in etwa quader- oder zylinderför-
migen Stauraum und eine unterseitige, insbesondere
tüllenförmig ausgebildete Auslassöffnung aufweist.
[0002] Aus der Praxis sind derartige Textilcontainer
bekannt, die üblicherweise für Schüttgut wie z. B. Saat-
material, Getreide, Granulate und dergleichen verwen-
det werden.
[0003] Nachteilig hierbei ist, dass die Textilcontainer
nach der Verwendung aufgrund ihres textilen Aufbaus
nur sehr schlecht von innen gereinigt werden können
und insofern allenfalls für eine identische Verwendung
oder einen Anwendungszweck mit geringen Reinheits-
Anforderungen zur Verfügung stehen.
[0004] In der Praxis bedeutet dies, dass die Textilcon-
tainer in den meisten Fällen nicht weiterverwendet wer-
den, sondern entweder entsorgt oder der Materialver-
wertung zugeführt werden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenann-
ten Nachteile zu vermeiden und ein Verfahren zur Rei-
nigung von benutzten Schüttgut-Textilcontainern oder
dergleichen anzugeben, mit dem mit geringem Aufwand
und bei vertretbaren Kosten eine so gute Reinigungs-
leistung erzielt wird, dass die derart gereinigten Textil-
container vielseitig weiterverwendet werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Verfahren
zur Reinigung von benutzten Schüttgut-Textilcontainern
oder dergleichen, wobei der Textilcontainer eine ober-
seitige Einlassöffnung, einen in etwa quader- oder zy-
linderförmigen Stauraum und eine unterseitige, insbe-
sondere tüllenförmig ausgebildete Auslassöffnung auf-
weist, bei dem der Textilcontainer zur Reinigung über
eine an der Einlassöffnung angeordnete Luftversorgung
und eine an der Auslassöffnung befindliche Luftabsau-
gung mit Luft durchströmt wird, wobei die Luftversor-
gung ein derart höheres Luftvolumen als die Luftabsau-
gung fördert, dass der Textilcontainer aufgebläht wird.
Hierdurch wird die gesamte Innenfläche des Textilcon-
tainers der Luftanströmung zugänglich gemacht und
mittels der Luftdurchströmung von Verschmutzungen
und Schüttgutrückständen befreit, die durch die Luftab-
saugung ausgetragen werden.
[0007] Vorzugsweise kann sich der Textilcontainer in
einem seiner Umfangsform in etwa angepassten Hohl-
körper befinden und sich durch das Aufblähen an den
ihn umgebenden Hohlkörper anlegen, so dass eine seit-
liche Führung gegeben ist und Staubpartikel und andere
Verschmutzungen somit nicht weiter in das Gewebe ge-
trieben werden. Auch wird bei stark unterschiedlichen
Leistungen der Luftversorgung und der Luftabsaugung
die quer zur Durchströmung wirkende Druckbelastung
reduziert.
[0008] Dabei kann die Vibrationserzeugung mecha-
nisch, insbesondere mittels eines Kolbenvibrators erfol-

gen, und/oder die Vibrationserzeugung kann durch eine
insbesondere intermittierende Steuerung der Luftver-
sorgung und/oder Luftabsaugung erfolgen, so dass in
dem textilen Material eingelagerte oder daran haftende
Unreinheiten gelöst und durch die Luftdurchströmung
abtransportiert werden.
[0009] Die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung zur
Reinigung von benutzten Schüttgut-Textilcontainern
oder dergleichen, wobei der Textilcontainer eine ober-
seitige Einlassöffnung, einen in etwa quader- oder zy-
linderförmigen Stauraum und eine unterseitige, insbe-
sondere tüllenförmig ausgebildete Auslassöffnung auf-
weist.
[0010] Nachteilig ist, dass derartige Textilcontainer
aufgrund ihres textilen Aufbaus nach der Verwendung
nur mit großem Aufwand und nicht zufriedenstellendem
Ergebnis von innen gereinigt werden können und inso-
fern allenfalls für eine identische Verwendung oder ei-
nen Anwendungszweck mit geringen Reinheits-Anfor-
derungen weiter verwendet werden können.
[0011] Insofern ist es Aufgabe der Erfindung, diese
Nachteile zu vermeiden und eine Vorrichtung zur Reini-
gung von benutzten Schüttgut-Textilcontainern oder
dergleichen anzugeben, mit der bei geringem Aufwand
und vertretbaren Kosten eine so gute Reinigung mög-
lich ist, dass die derart gereinigten Textilcontainer viel-
seitig weiterverwendet werden können.
[0012] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrich-
tung zur Reinigung von benutzten Schüttgut-Textilcon-
tainern oder dergleichen, wobei der Textilcontainer eine
oberseitige Einlassöffnung, einen in etwa quader- oder
zylinderförmigen Stauraum und eine unterseitige, ins-
besondere tüllenförmig ausgebildete Auslassöffnung
aufweist, wobei jeweils eine Luftversorgung mit einem
Anschlusselement für die Einlassöffnung und eine Luft-
absaugung mit einem Anschlusselement für die Auslas-
söffnung vorgesehen ist, wobei wenigstens ein An-
schlusselement zur automatischen Einstellung des Ab-
standes der Anschlusselemente voneinander in seiner
Position innerhalb bestimmter Grenzen frei verschieb-
lich angeordnet ist und wobei die Luftversorgung eine
derart höhere Förderleistung als die Luftabsaugung auf-
weist, dass der Textilcontainer während der Reinigung
aufgebläht ist. Hierdurch ist die gesamte Innenfläche
des Textilcontainers zur Reinigung zugänglich und wird
mittels der Luftdurchströmung von Verschmutzungen
und Schüttgutrückständen befreit, die durch die Luftab-
saugung ausgetragen werden.
[0013] Vorteilhafterweise können die Anschlussele-
mente in einem der Umfangsform des Textilcontainers
in etwa angepassten Hohlkörper angeordnet sein und
der Textilcontainer während der Reinigung an dem ihn
umgebenden Hohlkörper anliegen, so dass einerseits
der Textilcontainer seitlich geführt ist und die Druckbe-
lastung bei stark unterschiedlichen Leistungen der Luft-
versorgung und der Luftabsaugung begrenzt ist und an-
dererseits Verunreinigungen nicht weiter in das Material
getrieben werden.
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[0014] Erfindungsgemäß kann eine mit Kontaktele-
menten an dem Textilcontainer anliegende Vibrations-
einrichtung vorgesehen sein, so dass in dem Material
eingelagerte bzw. daran festhaftende Verschmutzun-
gen oder Schüttgutrückstände gelöst und durch die Luft-
strömung abtransportiert werden.
[0015] Dabei können die Kontaktelemente ober- und/
oder unterseitig und/oder seitlich an dem Textilcontainer
angeordnet sein, so dass zusätzlich zu der Durchströ-
mung eine verstärkte Reinigung des Textilcontainers er-
folgt. Hierbei können die Kontaktelemente gerade dort
angeordnet sein, wo der Textilcontainer üblicherweise
besonders hartnäckige und/oder sehr starke Verunrei-
nigungen aufweist, z. B. in dem Bodenbereich des Tex-
tilcontainers.
[0016] Vorzugsweise können die Kontaktelemente
Freiräume für die Einlass- oder Auslassöffnung aufwei-
sen, so dass mit einem einzigen Kontaktelement die ge-
samte Ober- bzw. Unterseite flächendeckend zur Vibra-
tion angeregt werden kann.
[0017] Erfindungsgemäß kann die Vibrationseinrich-
tung einen Kolbenvibrator beinhalten, so dass auf ein-
fache Weise die Vibration mechanisch erzeugbar ist.
[0018] Auch kann eine Steuereinrichtung zur Vibrati-
onsanregung des Textilcontainers durch intermittieren-
de Steuerung der Luftversorgung und/oder der Luftab-
saugung vorgesehen sein, so dass auch ohne im Be-
reich des Textilcontainers befindliche Vibrationseinrich-
tungen eine gesteigerte Reinigung des Textilcontainers
möglich ist.
[0019] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung kann die Luftabsaugung mit einer Luftrei-
nigungsanlage, insbesondere einer Entstaubungsanla-
ge verbunden sein, so dass vor allem bei umwelt- oder
gesundheitsbedenklichen Verunreinigungen und/oder
Schüttgutrückständen die durch die Reinigung aus dem
Textilcontainer entfernten Stoffe nicht unkontrolliert in
die Umweltanlagen, sondern gegebenenfalls einer
fachgerechten Entsorgung oder einem Recycling zuge-
führt werden können.
[0020] Im Folgenden wird ein in der Zeichnung dar-
gestelltes Ausführungsbeispiel der Erfindung erläutert.
Die einzige Figur zeigt eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung 1 zur Reinigung eines benutzten Schüttgut-Textil-
containers 2, der eine oberseitige Einlassöffnung 3, eine
etwa quader- oder zylinderförmigen Stauraum 4 und ei-
ne unterseitige Auslassöffnung 5 aufweist. Zur Reini-
gung des Schüttgut-Textilcontainers 2 ist eine über ein
Anschlusselement 6 mit der Einlassöffnung 3 verbun-
dene Luftversorgung 7 und eine über ein Anschlussele-
ment 8 mit der Auslassöffnung 5 verbundene Luftabsau-
gung 9 vorgesehen. Dabei hat die Luftversorgung 7 eine
derart höhere Förderleistung als die Luftabsaugung 9,
dass der Textilcontainer 2 während der Reinigung auf-
gebläht ist, so dass er vollständig von der Luft durch-
strömt wird und nicht in Falten oder dergleichen keine
Säuberung stattfindet. Zur Verbesserung der Reini-
gungsleistung kann der Textilcontainer 2 in Vibrationen

versetzt werden, so dass sich in dem Material festge-
setzte Verschmutzungen oder Schüttgutrückstände lö-
sten und durch die Luftabsaugung abtransportiert wer-
den. Hierzu weist die in der Zeichnung dargestellte Vor-
richtung 1 Kolbenvitratoren 10 auf, welche ober- und un-
terhalb des Textilcontainers 2 befindliche Kontaktele-
mente 11, und damit auch den Textilcontainer 2 in Vi-
bration versetzen.
[0021] Um eine automatische Anpassung der Vorrich-
tung 1 an die Größe des Textilcontainers 2 zu ermögli-
chen, sind die Anschlusselemente 6 und 8 mit den daran
befindlichen Kolbenvibratoren 10 und Kontaktelemen-
ten 11 innerhalb bestimmter Grenzen frei verschieblich
angeordnet und werden durch den sich bei der Inbe-
triebnahme der Vorrichtung 1 aufblähenden und aus-
dehnenden Textilcontainer 2 auseinander gedrückt.
[0022] Vorzugsweise kann in dem Abluftweg der Luft-
absaugung 9 eine Luftreinigungsanlage 12 angeordnet
sein.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Reinigung von benutzten Schüttgut-
Textilcontainern (2) oder dergleichen, wobei der
Textilcontainer (2) eine oberseitige Einlassöffnung
(3), einen in etwa quader- oder zylinderförmigen
Stauraum (4) und eine unterseitige, insbesondere
tüllenförmig ausgebildete Auslassöffnung (5) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Textil-
container (2) über eine an der Einlassöffnung (3)
angeordnete Luftversorgung (7) und eine an der
Auslassöffnung (5) befindliche Luftabsaugung (9)
mit Luft durchströmt wird, wobei die Luftversorgung
(7) ein derart höheres Luftvolumen als die Luftab-
saugung (9) fördert, dass der Textilcontainer (2)
aufgebläht wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Textilcontainer (2) in einem
seiner Umfangsform in etwa angepassten Hohlkör-
per befindet und sich durch das Aufblähen an den
ihn umgebenden Hohlkörper anlegt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Textilcontainer (2) in Vi-
brationen versetzt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vibrationserzeugung mecha-
nisch, insbesondere mittels eines Kolbenvibrators
(10) erfolgt.

5. Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vibrationserzeugung
durch eine insbesondere intermittierende Steue-
rung der Luftversorgung (7) und/oder Luftabsau-
gung (9) erfolgt.
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6. Vorrichtung (1) zur Reinigung von benutzten
Schüttgut-Textilcontainern (2) oder dergleichen,
wobei der Textilcontainer (2) eine oberseitige Ein-
lassöffnung (3), einen in etwa quader- oder zylin-
derförmigen Stauraum (4) und eine unterseitige,
insbesondere tüllenförmig ausgebildete Auslassöff-
nung (5) aufweist, insbesondere zur Durchführung
des Verfahrens nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils eine Luft-
versorgung (7) mit einem Anschlusselement (6) für
die Einlassöffnung (3) und eine Luftabsaugung (9)
mit einem Anschlusselement (8) für die Auslassöff-
nung (5) vorgesehen ist, wobei wenigstens ein An-
schlusselement (6, 8) zur automatischen Einstel-
lung des Abstandes der Anschlusselemente (6, 8)
voneinander in seiner Position innerhalb bestimm-
ter Grenzen frei verschieblich angeordnet ist, und
dass die Luftversorgung (7) eine derart höhere För-
derleistung als die Luftabsaugung (9) aufweist,
dass der Textilcontainer (2) während der Reinigung
aufgebläht ist.

7. Vorrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlusselemente (6, 8) in ei-
nem der Umfangsform des Textilcontainers (2) in et-
wa angepassten Hohlkörper angeordnet sind und
der Textilcontainer (2) während der Reinigung an
dem ihn umgebenden Hohlkörper anliegt.

8. Vorrichtung (1) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass eine mit Kontaktelementen
(11) an dem Textilcontainer (2) anliegende Vibrati-
onseinrichtung vorgesehen ist.

9. Vorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktelemente (11) ober-
und/oder unterseitig an dem Textilcontainer (2) an-
geordnet sind.

10. Vorrichtung (1) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kontaktelemente (11)
seitlich an dem Textilcontainer (2) angeordnet sind.

11. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktele-
mente (11) Freiräume für die Einlass- oder Auslas-
söffnung (3, 5) aufweisen.

12. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vibrationsein-
richtung einen Kolbenvibrator (10) beinhaltet.

13. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 6 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuerein-
richtung zur Vibrationsanregung des Textilcontai-
ners (2) durch intermittierende Steuerung der Luft-
versorgung (7) und/oder der Luftabsaugung (9) vor-
gesehen ist.

14. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 6 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftabsau-
gung (9) mit einer Luftreinigungsanlage (12), insbe-
sondere einer Entstaubungsanlage verbunden ist.
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